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Förderungsansuchen

Initiativprojekte

(De-minimis-Beihilfe)

	Unternehmensdaten

	Antragsteller (inkl. Adresse, Postleitzahl, Ort):

	     


	Firmenbuchnummer:
	Dienstgeberkontonummer:

	
Telefon:
     
Telefax:
     

e-mail:
     
Homepage:
     

	
Geburtsdatum bei Einzelunternehmen:      


	Projektstandort (nur auszufüllen, wenn von der Geschäftsadresse abweichend):

	     

	Geschäftsführung/für das Förderungsprojekt zuständige Person(en):

	     

	
Telefon:      
Telefax:      
e-mail:      

	Gegenstand des Unternehmens (Produktions- und Leistungsprogramm):

	     

	Existenz von Unternehmensverschachtelungen: 

(Liegt eine Beteiligung im In- oder Ausland vor, so sind Beteiligungsart, Beteiligungsquote, Betriebsgegenstand und Größe des Unternehmens - Bilanzsumme, Umsatz, Anzahl der Beschäftigten - anzugeben.)

	     

	Unternehmensdaten:

	

20..
20..

Bilanzsumme:
     
     
Umsatz:
     
     
Cash Flow:
     
     
Aufwand für Forschung/Entwicklung:
     
     
durchschnittl. Beschäftigtenstand:
     
     



	Beschäftigtenstruktur:

	

vor Projektbeginn
zu Projektende
1 Jahr nach Projektende


Mitarbeiter ohne Lehrlinge
     
     
     
Lehrlinge
     
     
     

Summe
     
     
     


	Branche (Zugehörigkeit zur Kammerorganisation, Sektion, Fachgruppe, Innung, Gremium):

	     

	Rechtsform (z.B. Einzelunternehmen, KG, OG, Ges.m.b.H.):

	     

	Bankverbindung:

	
Kontonummer:
     
BLZ:
     
Kreditinstitut:
     


	Projektinformationen

	Projektbezeichnung:

	     


	Projektbeschreibung:

	(siehe Beilage 1)



	Projektzeitraum:

	
Projektbeginn:
     
Projektende:
     



	Projektkosten/Projektfinanzierung:

	(siehe Beilage 2)

	beantragte Förderung 

	€      


	Prämienförderung

	Die Prämienförderung für gendersensible Maßnahmen wird beantragt (Vorlage eines Konzeptes notwendig):
	 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

	Die Prämienförderung für den Einsatz von Arbeitnehmerinnen bei der technologischen Umsetzung des jeweiligen Projektes wird beantragt:
	 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein


	Bereits beantragte Förderungen

	Hat das antragstellende Unternehmen im laufenden Steuerjahr sowie in den beiden vergangenen Steuerjahren bereits „de-minimis“- Förderungen erhalten?
	 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

	Förderungsstelle
Art der Förderung
Höhe der Förderung (Barwert)

     
     
     
     
     
     
     
     
     

	Erhielt das antragstellende Unternehmen in den letzten drei Jahren für andere Projekte Förderungen aus öffentlichen Mitteln (Bund, Land, sonstige Rechtsträger) - ohne „de-minimis-Förderungen“?
	 FORMCHECKBOX 

Ja

 FORMCHECKBOX 

Nein

	Förderungsstelle
Art der Förderung
Höhe der Förderung (Barwert)

     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     



Der/die Förderungswerber/in versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben und erklärt, die Richtlinien dieser Förderungsaktion verbindlich zur Kenntnis genommen zu haben (abrufbar unter http://www.tirol.gv.at/themen/wirtschaft-und-tourismus/wirtschaftsfoerderung/downloads/) Er/Sie erklärt sich zu weiteren Auskünften bereit und ist sich bewusst, dass der Antrag erst nach Vorliegen sämtlicher benötigter Unterlagen bearbeitet werden kann. Unrichtige Angaben haben die Rückforderung der Förderung zur Folge.

Der/die Förderungsnehmer/in ist verpflichtet, alle Ereignisse, die die Durchführung der geförderten Projekte verzögern oder unmöglich machen, dem Amt der Tiroler Landesregierung, Sachgebiet Wirtschaftsförderung, unverzüglich mitzuteilen. Weiters sind alle Umstände, die eine Abänderung gegenüber dem Förderungsansuchen oder vereinbarten Auflagen bzw. Bedingungen bewirken können, unverzüglich anzuzeigen.

Bei der gegenständlichen Förderungsaktion handelt es sich um eine "de-minimis-Beihilfe" im Sinne des EU-Wettbewerbsrechtes. Demnach darf der Förderbarwert, den der/die Förderungsnehmer/in innerhalb von drei Steuerjahren (laufendes Steuerjahr sowie die beiden vergangenen Steuerjahre) erhält, den absoluten Höchstbetrag (De-minimis-Schwellenwert) von € 200.000,-- (im Bereich des Straßentransportsektors € 100.000,--) nicht übersteigen. In diesem Zusammenhang ist der/die Förderungsnehmer/in verpflichtet, im Förderungsantrag entsprechende Angaben über beabsichtigte, laufende und/oder erledigte Ansuchen im Rahmen anderer Bundes-, Landes- und/oder kommunalen Förderungsaktionen, die als "De-minimis-Beihilfe" gekennzeichnet sind, bekannt zu geben.

Der/die Förderungswerber/in bzw. Antragsteller/in erteilt hiermit dem Amt der Tiroler Landesregierung die Zustimmung, dass 

1. Identifikationsdaten, projektbezogene Daten, Förderungsbetrag und Freigabedatum sowie Unternehmens-, Auszahlungs- und Genehmigungsdaten zum Zwecke der Durchführung des Förderungsverfahrens verarbeitet und zum Zwecke der Administration und der Vermeidung von Doppelförderungen an andere mit dem Projekt befasste, unter Punkt 5.10. der Rahmenrichtlinie für die Wirtschaftsförderung des Landes Tirol angeführten Förderungsstellen (abrufbar unter http://www.tirol.gv.at/themen/wirtschaft-und-tourismus/wirtschaftsfoerderung/downloads/) übermittelt werden

2. zum Zwecke der Administration und der Vermeidung von Doppelförderungen bei anderen mit der Wirtschaftsförderung befassten Stellen für die Beurteilung des Förderungsantrages erforderliche Daten erhoben werden.

Ein schriftlicher Widerruf dieser Zustimmungserklärung ist jederzeit möglich.

Der/die Förderungswerber/in bzw. Antragsteller/in wird gemäß § 24 Abs. 2 Z. 3 Datenschutzgesetz 2000 (DSG 2000), BGBl. I Nr. 165/1999 i.d.g.F., darauf hingewiesen, dass Name, Aktenzahl, Förderstelle/Abteilung, Projektkurzbeschreibung, Förderungs- bzw. Auszahlungsbetrag und Förderungsfreigabedatum im Rahmen des Förderungsinformationssystems LWF, einem Informationsverbundsystem gemäß § 4 Z. 13 DSG 2000 und § 50 DSG 2000, verarbeitet werden.

Der Antragsteller erklärt mit nachstehender Unterschrift, dass für das beantragte Vorhaben oder Teile dieses Vorhabens keine andere Förderung beantragt wurde oder beantragt wird.


Ort
Datum

firmenmäßige Fertigung des Antragstellers

Nachfolgende Unterlagen sind dem Antrag beizuschließen:

	 FORMCHECKBOX 

	Detaillierte Beschreibung des Projektes samt Erläuterung des wirtschaftlichen Potentials gemäß dem dem Antragsformular beiliegenden Leitfaden (Beilage 1)

	 FORMCHECKBOX 


\SONDZEICHEN SYMBOL \f "Wingdings"
	genaue Projektkostengliederung gemäß der dem Antragsformular beiliegenden Tabelle (Beilage 2)

	 FORMCHECKBOX 


\SONDZEICHEN SYMBOL \f "Wingdings"
	Auszug aus dem Firmenbuch

	 FORMCHECKBOX 


\SONDZEICHEN SYMBOL \f "Wingdings"
	aktueller Gewerberegisterauszug

	 FORMCHECKBOX 


\SONDZEICHEN SYMBOL \f "Wingdings"
	Jahresabschlüsse der letzten beiden Geschäftsjahre

	 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

	Vorlage eines Konzeptes, falls eine Prämienförderung für gendersensible Maßnahmen beantragt wird


Beilage 1 zum Förderungsansuchen Initiativprojekte

Detaillierte Beschreibung 

Die Beschreibung des Projektes sollte anhand der folgenden Gliederung erfolgen. Sie erleichtern uns die Bearbeitung und beschleunigen die Behandlung.

1. Projektidee
2. Beschreibung des Projektes

· Problemstellung
Beschreiben Sie Ausgangssituation und Hintergrund der Projektidee.
Welche Problemstellung bearbeiten Sie mit dem Projekt?
Welche Schritte der Projektvorbereitung haben Sie bereits gesetzt?

· Ziele
Welche Ziele verfolgen Sie mit dem Initiativprojekt?
· Innovationsgehalt

Worin liegt die Neuartigkeit Ihres Projektvorhabens? Beachten Sie dabei, dass sich Innovation sowohl auf Produkte, Verfahren, Dienstleistungen oder die Organisation beziehen können. Inwiefern unterscheidet sich Ihre Lösung von am Markt befindlichen Produkten oder Dienstleistungen?

· Entscheidungsgrundlage

Welche Entscheidungen werden auf Basis der Ergebnisse des Initiativprojektes getroffen?

Ist das Initiativprojekt Teil eines größeren Innovationsvorhabens?

Sind mittel- und längerfristig Folgeprojekte geplant? Gibt es bereits Ideen zur Inanspruchnahme weiterer Förderprogramme?

· Maßnahmen und Milestones
Welche Maßnahmen haben Sie geplant, um die Ziele zu erreichen?

Geben Sie einen groben zeitlichen Rahmen für die Durchführung der Maßnahmen an.

3. Wirtschaftliche Relevanz

Welche wirtschaftlichen Auswirkungen erwarten Sie sich von der Umsetzung des Projektvorhabens?
An welche Marktsegmente und Zielgruppen richtet sich Ihr Projektvorhaben?
Werden neue Zielgruppen und Märkte angesprochen?

4. Regionale Relevanz

Welche regionalen Impulswirkungen sind aus der Umsetzung des Projektvorhabens zu erwarten? Werden Kooperationen mit anderen Unternehmen, Forschungs- oder Bildungseinrichtungen angestrebt?

Wie beurteilen Sie den Transfergehalt des Projektes?
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